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Vorwort

	 

	Vielen Dank für den Erwerb dieses Buches. Ich bin überzeugt, es wird Ihnen weiterhelfen und gute Dienste leisten.

	 

	Je nach Geschmack können Sie es als gedrucktes Buch oder als eBook erwerben. 

	 

	Von welchen Vorteilen können Sie profitieren, wenn Sie Windows automatisiert auf Ihre PCs verteilen?

	
		Alle PCs sind einheitlich und somit gleich. Im laufenden Betrieb vereinfacht es die weitere Pflege und senkt Ausfallzeiten.

		Sie müssen weniger Rücksicht auf unterschiedliche PC Hardware nehmen. Neu beschaffte PCs können schneller bereitgestellt werden.

		Sie senken Zeitaufwand und damit Kosten. Je höher der Automatisierungsgrad, desto weniger individueller Eingriff ist notwendig. Das hält die Kosten niedrig.

		Haben Sie bereits aktuelle Windows Server Betriebssysteme im Einsatz, haben Sie auch die Windows Bereitstellungsdienste bereits an Bord. Sie müssen keine weiteren Tools oder andere Verteilungsdienste einkaufen.

		Die Verwaltung von Hard- und Software wird übersichtlicher.

		Wir Menschen neigen zu Fehlern. Der menschliche Faktor wird verringert und Fehler vermieden, die sich ansonsten durch Ihre ganze Infrastruktur ziehen können.

		Die Einweisung und Schulung von Mitarbeitern und Kollegen wird vereinfacht.

		Testszenarios können hinterher besser auf die Produktivumgebung übertragen werden.

		Und viele weitere Vorteile.



	 

	Ich bin sicher, es fallen Ihnen noch viel mehr gute Gründe ein.

	 

	Viel Erfolg wünscht Ihnen

	Thomas Frey

	 

	 


Schritt für Schritt: Installation von Windows 10 im Netzwerk mit den Windows Bereitstellungdiensten

	Alles was Sie benötigen für „High Touch“, „Lite Touch“ „Zero Touch“ Bereitstellung.

	 

	Einführung

	Haben Sie mehr als einen Windows 10 Computer im Einsatz?

	Müssen Sie öfter einen neuen Computer mit Windows 10 bereitstellen oder werden bei Ihnen die Computer regelmäßig ersetzt?

	Dann haben Sie sich sicherlich schon darüber Gedanken gemacht, wie Sie sich die Arbeit erleichtern. Eventuell haben Sie auch bereits eine Softwarelösung im Einsatz, mit der Sie das Bereitstellen von Computern mit Windows 10 automatisieren.

	In diesem Buch wird die Bereitstellung von Windows 10 mit den Windows Bereitstellungsdiensten demonstriert. Diese Serverrolle ist ein Teil von Windows Server. Sollten Sie also bereits einen Windows Server im Einsatz haben, ist die Nutzung des WDS ohne weitere Kosten möglich. Sie können damit die Bereitstellung vollständig automatisieren. Nach dem Start eines Computers im PXE-Modus müssen Sie dann nur noch die Installation abwarten und der Computer ist danach zur weiteren Nutzung oder zu weiteren Installationen bereit.

	Hinweis: In diesem Buch wird die Windows Server Version „2012 R2“ verwendet. Windows Server 2016 ist natürlich ebenso nutzbar. Bei allen Versionen vor „2012 R2“ kann es Einschränkungen geben. So ist beispielsweise die Unterstützung des UEFI Modus bei den Vorversionen nicht vollständig. Genauere Hinweise dazu finden Sie auf den Technet-Webseiten von Microsoft im Internet.

	Hinweis: Da die englische Bezeichnung „Windows Deployment Service“ (Abkürzung: „WDS“) gebräuchlicher ist, wird diese im Buch anstelle der deutschen Bezeichnung „Windows Bereitstellungsdienste“ verwendet.

	



	



	1. Der Windows Deployment Server

	 

	Einige verwendete Kürzel:

	
	- WDS = Windows Deployment Service. Eine Erklärung folgt weiter unten.

	- PXE = Preboot Execution Environment. Mittels PXE kann ein Computer einen netzwerkbasierten Systemstart durchführen.

	- Windows PE = Windows Preinstallation Service. Das ist ein Minimal-Windows, mit dem (u. a.) eine Systemwiederherstellung möglich ist. Windows PE wird im Gegensatz zu PXE i.d.R. von einer CD oder einem USB-Speichermedium gestartet.



	 

	Der WDS (Windows Deployment Service) ist eine Serverrolle und bietet schnelle Bereitstellungen von Windows Server und Windows Client Betriebssystemen über den PXE-Start der Maschinen oder über den Start von Windows PE auf einem Remotecomputer. Der WDS muss installiert werden, wenn die Tools zum automatischen Deployment genutzt werden sollen, denn die Tools setzen auf einen eingerichteten WDS auf.

	 

	Der WDS lässt sich auf verschiedene Arten implementieren: Als kompletter Bereitstellungsdienst oder als Transport-Server für Multicast-Streams innerhalb eines Segmentes des Netzwerkes, denn möglicherweise sind unterschiedliche Standorte bzw. Segmente zu versorgen, die alle unterschiedlich schnell angebunden sein können. An jedem dieser Standorte und Segmente muss der Windows Deployment Service verfügbar sein. Die Transport-Serverrolle koordiniert diese Verteilung der Multicast-Streams an mehrere Maschinen. Stellen Sie daher eine hohe Verfügbarkeit des WDS sicher.

	 

	1.1 Was der WDS bietet

	
		Lite-Touch und Zero-Touch Bereitstellungen in großen Stückzahlen.

		Integrierte Komponenten für Serverdienste (PXE-Server). Der WDS hat einen eigenständigen Servermodus. Die AD DS Struktur ist nicht notwendig. DHCP und DNS Dienste dagegen werden benötigt und müssen verfügbar sein.

		Unterstützung für virtuelle Festplatten im VHDX-Format.

		Multicast.

		Powershell Cmdlets.

		Funktionen als Client für andere Server, die Betriebssystemabbilder bereitstellen.

		Verwaltungstools für den integrierten Server, Betriebssystemabbilder, Clientcomputerkonten, Treibergruppen.



	 

	1.2 Best Practices für WDS

	
		Es müssen auch isolierte Netzwerke berücksichtigt werden, sofern Sie dort eine (teil-) automatisierte Bereitstellung von Computern wünschen.

		Stellen Sie sicher, dass mindestens eine WDS-Instanz in jedem Standort zur Verfügung steht, wenn dort Images an Clients verteilt werden müssen.

		Prüfen Sie, ob eine virtuelle oder ob eine physische Bereitstellung des WDS besser wäre.



	 

	 

	 


2. Windows Deployment Server einrichten

	 

	Einige verwendete Kürzel:

	
	- WAIK = Windows Automated Installation Kit. Das WAIK bietet die Möglichkeit, Windows automatisch installieren zu lassen. Es werden dazu die Abfragen, die üblicherweise bei einer Installation von einem Installationsmedium abgefragt werden, mit vorher festgelegten Antworten automatisch „beantwortet“.

	- ADK = Windows Assessment and Deployment Kit. Das ADK enthält Tools, die eine Vorbereitung und Anpassung einer automatischen Betriebssysteminstallation ermöglichen.



	 

	Der WDS benötigt einige aktive Dienste im Netzwerk. Das sind ein DNS, ein DHCP und ein Active Directory Domänencontroller.

	Weitere Voraussetzungen sind das „WAIK“ für die Antwortdateien der Clientinstallation. WAIK ist seit Windows Vista (November 2006) nutzbar. Ab Windows 8 ist es durch das ADK ersetzt. Das ADK kann bei Microsoft heruntergeladen werden. 

	 

	2.1 Vorbereitung des zukünftigen Windows Deployment Servers

	Folgende Schritte müssen Sie durchführen, die im weiteren Verlauf beschrieben werden:

	
		Den Rollendienst des Windows Deployment Servers installieren und einen Servernamen vergeben.

		Den WDS konfigurieren und den Server In die Domäne aufnehmen.

		Die Start- und Installationsabbilder hinzufügen.



	 

	2.2 Rolle WDS installieren

	Vermutlich ist Ihnen die Installation von Serverrollen vertraut. Die Installation des WDS wird Ihnen also keine Schwierigkeiten bereiten. Die folgenden Bilder zeigen die Installation der Rolle WDS.

	 

	So werden Rollen und Features hinzugefügt.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/1%20Server%20Manager%20-%20Rolle%20installieren.png]

	 

	Der Assistent startet.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2%20Assi%20startet%20.png]

	 

	Gehen Sie den Assistenten Schritt für Schritt durch.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2a%20Assi1.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2b%20Assi2.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2c%20Assi3.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2d%20Assi4.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2e%20Assi5.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2f%20Assi6.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2g%20Assi7.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2h%20Assi8.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2i%20Assi9.png]

	 

	[image: 1%20WDS%20einrichten/2j%20Assi10.png]

	 

	 

	2.3 Rolle WDS konfigurieren

	Nach der Installation muss der Server konfiguriert werden.

	 

	Starten Sie den WDS.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/3%20WDS%20starten.png]

	 

	Der WDS ist noch nicht konfiguriert. Der Server ist auch noch nicht in der gewünschten Domäne. Das muss nun durchgeführt werden.

	[image: 1%20WDS%20einrichten/3a%20WDS%20ist%20nicht%20konfiguriert.png]
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